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KURZPROTOKOLL

Zu Beginn der Sitzung stellten sich alle Teilnehmer/innen wiederum vor und informierten kurz über ihre wissenschaftlichen Arbeitsschwerpunkte.

Danach gab Uwe Piatkowski mehrere Kurz-Referate über die MAR-ECO relevanten Treffen/Themensitzungen, die während der ICES-Jahrestagung in Kopenhagen (29.9.-5.10.2002) stattfanden:

(1) Themensitzung L; Census of Marine Life: Turning Concept into Reality

(2) Themensitzung M; Oceanography and Ecology of Seamounts - Indications of Unique Ecosystems

(3) MAR-ECO; Treffen der internationalen Steuergruppe im ICES-Headquarter

(4) MAR-ECO; Treffen der am MAR-ECO Unterprojekt "Pelagic Nekton" beteiligten Wissenschaftler auf der alten G.O. Sars im Hafen von Kopenhagen

(5) Stand der Dinge hinsichtlich der EoIs ("Expression of Interest" Letters) im 6. Rahmenprogramm der EU

(6) Stand der Dinge hinsichtlich Schiffszeiten für das MAR-ECO Vorhaben.

zu 1) Themensitzungen beim ICES sind soetwas wie kleine Symposien innerhalb der ICES-Jahrestagung. In dieser Themensitzung, die von Odd Aksel Bergstad (Norwegen), Ron O'Dor (USA) u.a. geleitet wurde, wurden 22 Referate gehalten und mehrere Poster präsentiert. Diese Sitzung war die am besten besuchte innerhalb der ICES-Konferenz mit zeitweise über 100 Teilnehmern. Wichtigste Beiträge waren die Präsentationen von Ron O'Dor (USA), der eine Übersicht zu den Census of Marine Life Projekten lieferte; von Rainer Froese (IfM Kiel), der über OBIS (The Ocean Biogeographic Information System) informierte; und von Odd Aksel Bergstad, der das MAR-ECO Projekt ausführlich darstellte. Die wichtigsten Abbildungen seines Vortrags wurden von mir ja dann in Hamburg präsentiert. Ein weiterer deutscher Beitrag kam von Heino Fock über die Diversitätsmuster von Tiefseefischen am mittelatlantischen Rücken (nördlich der Azoren-Box; Auswertung der WH-Reise 52 von 1982). Carlo Heip (Niederlande) berichtete über sein EU-Projekt BIOMARE, bei dem es um ein Netzwerk europäischer Biodiversitäts-Forschung geht. 

Bisweilen war diese Themensitzung etwas "fisch-lastig", denn einige Beiträge konzentrierten sich auf Datenbanken und Fischerei-Surveys aus verschiedenen Meeresregionen, aus deren Ergebnissen Interpretationen zu Fischgemeinschaften und deren Änderungen abgeleitet wurden. Insgesamt gesehen war diese Themensitzung aber durchaus interessant wegen ihrer sehr vielfältigen Beiträge, die auch über UW-Aufnahmen von "communities", zu verschiedenen Aspekten der marinen Biodiversität und Schlüsselarten in vershiedenen Ökosystemen informierten. Die rege Diskussion und der gute Besuch dieser Themensitzung lassen erwarten, dass Biodiversitätsforschung in Zukunft mit Gewissheit eine größere Rolle in der Meeresforschung spielen wird. Insofern ist das Census of Marine Life Unternehmen (s. homepage Adresse weiter unten) ein guter Ansatz. Die große Frage bleibt nur, ob die daraus sehr anspruchsvollen Forschungsansätze finanziell auch realisiert werden können. Bei Bedarf und Zusendung einer CD kann ich gerne die gesamten Beiträge der ICES-Konferenz, die als Manuskripte vorliegen und während der Konferenz als CD verteilt wurden Interessenten zuschicken. 

Zu erwähnen bleibt noch, dass es eine Initiative für ein Euro-CoML gibt. Leider habe ich da keine guten Infos. Weiß jemand mehr? Und: CedaMar/DIVA ist als neues CoML-Projekt benannt worden (s. CoML homepage).

zu 2) Die Themensitzung M zu verschiedenen Aspekten über "seamounts" wurde von Hein von Westernhagen (AWI) und Manfred Kaufmann (Universität Madeira) geleitet. Auch diese Sitzung war hervorragend besucht. Sie war dominiert von deutschen Beiträgen, die über die Auswertung eines DFG-Vorhabens (METEOR-Reise 1998 zur Großen Meteorbank) berichteten. Es wird geplant, dass einige Beiträge dieser Sitzung in einem Sonderband des Journals Archive of Fishery and Marine Research möglichst zügig veröffentlicht werden. Insgesamt wurden hier 26 Beiträge plus mehrere Poster präsentiert. Sie umfassten die Bereiche Physikalische Ozeanographie, Zoo- und Ichthyoplankton, Fisch und Fischerei, Artengemeinschaften (benthisch wie pelagial) und "Marine Protected Areas" sowie deren Management. Die Diskussionen waren lebhaft und geprägt von der allgemeinen Frage, wie "unique" seamount-Ökosysteme wirklich sind. Auf jeden Fall wurde klar, dass auch hier noch ein enormer Forschungsbedarf vorliegt, dessen Finanzierung natürlich noch vollkommen unklar ist. Für alle "seamount"-Freunde wäre es vielleicht interessant, einmal Karen Stocks zu kontaktieren (e-mail: kstocks@sdsc.edu), die in ihrem Beitrag für ein "Development of a Biogeographic Information System for Seamounts" warb. Vielleicht lassen sich dabei ja internationale Projekte anknüpfen?

zu 3) Direkt vor Beginn der ICES-Konferenz traf sich am 29. und 30.9.2002 im ICES Headquarter die internationale MAR-ECO Steuergruppe, deren deutscher Vertreter ich bin. Deren Sitzungen waren umfassend und dauerten sehr lange. Es ging - wie ich in Hamburg erwähnte - um mehrere Dinge: Bericht des Chairmans (Bergstad), Projekt-Entwicklung, Literaturstudien und "data mining", technologische Aspekte hinsichtlich der beteiligten Forschungsschiffe, promotion des Pilotprojektes (EoI MAR-ECO), Feldaktivitäten und Schiffe, Koordination und Zusammenarbeit mit anderen Census of Marine Life Projekten, Deliverables (home page, Veröffentlichungen, Darstellung in der Öffentlichkeit usw.), Finanzmittel, Fortschritt bei den Teilprojekten (das waren die Projekte Z1 bis DN4, die ich vorgestellt habe), "funding" und nationale Initiativen, Schiffe, ROVs, AUVs, Status der Literaturarbeiten, Expeditionspläne, Zweiter MAR-ECO Workshop (dieser ist geplant am 11. bis 13. Januar 2003 in Bergen), Verschiedenes. 

zu 4) Das Treffen der am MAR-ECO Unterprojekt "Pelagic Nekton" (PN1) beteiligten Wissenschaftler fand am 3. Oktober 2002 vormittags in der Bibliothek der alten G.O. Sars statt. Nach dem ersten MAR-ECO Workshop im Januar 2002 im AWI, Bremerhaven wurde ich ja auserkoren hier als P.I. (Principal Investigator) zu agieren. Bei dem Treffen auf der G.O. Sars ging es im wesentlichen um folgende Punkte: Schiffszeiten, Fahrtverlauf der G.O. Sars Expedition (neues Schiff!) im Sommer 2004, Geräte-Einsatz, Zielgebiete, Einbindung einer Warmblüter-Forschergruppe. Zentraler Punkt der Diskussion war die geplante G.O. Sars Expedition im Sommer 2004. Nach bisherigem Stand der Dinge ist in einem Zick-Zack-Kurs entlang des mittelatlantischen Rückens von Nord nach Süd (über Frontensysteme) ein erster Fahrtabschnitt geplant. In einem zweiten Fahrtabschnitt von den Azoren in Richtung Norden soll dann in einem noch nicht fest definierten Gebiet eine detaillierte Studie erfolgen. Dies soll möglichst dort erfolgen, wo hydrographische wie auch topographische Besonderheiten auftreten, die während des ersten Fahrtabschnittes lokalisiert werden sollen. Der genaue Fahrtverlauf soll während des Workshops in Bergen diskutiert werden. Wie es bisher scheint, ist die Teilnehmergruppe an der Expedition sehr auf Zooplankton und Nekton-Arbeiten fokussiert. Fakt ist, dass die pelagisch Interessierten bisher die schlüssigeren Pläne geliefert haben, während die demersal Orientierten ihre Projekte noch nicht so weit vorangetrieben haben. Es ist also durchaus möglich, dass auch Benthologen an diesen Fahrtabschnitten teilnehmen werden. Das Problem, das wir ja ausgiebig in Hamburg diskutierten, besteht natürlich im Zeitaufwand benthischer Probennahmen. Odd Aksel Bergstad hat mir versprochen einen vorläufigen Fahrtplan bald zu übermitteln. Wir sollten also die aktive Teilnahme an der G.O. Sars Fahrt nicht ganz aus den Augen verlieren, uns aber trotzdem auf eine METEOR-Expedition ins Zielgebiet konzentrieren (s.u.).

zu 5) Stand der Dinge hinsichtlich der EoIs ("Expression of Interest" Letters) im 6. Rahmenprogramm der EU. Das ist alles noch sehr unklar und diffus. Wir sollten uns auf Finanzmittel von der EU besser nicht verlassen. Bitte einmal die von mir in der mail angegebenen Seiten der CORDIS page anklicken. Dann kann jeder selbst einmal sehen, wie verwirrend das alles noch ist. Immerhin gibt es EoIs zu diversen interessanten Vorschlägen, an denen einige von uns ja mitgewirkt haben (z.B. MAR-ECO, MOMAR, MARBEF, ATOL, EUROGLOBE, INTERPRET).

zu 6) Schiffszeiten für MAR-ECO. Hier gibt es eine Reihe von Ländern, die ihre Schiffe MAR-ECO relevant einsetzen möchten. Auf diesen Schiffen können wir teilweise problemlos mitfahren - so denn Finanzmittel zur Anreise der Einsatzorte bestehen. Zu erwähnen sind hierbei die Fahrten von "Johan Hjort" (November 2002, hauptsächlich Geräteerprobung im nördlichen Teil des MAR-ECO-Gebiets; "Arni Fridriksson" (Juni/Juli 2003, pelagische Arbeiten im nördlichen Gebiet); "Delaware" (Mai 2003, Fisch und Benthos am Bear Seamount vor NewEngland); "G.O. Sars" (Juli/August 2004, s.o.); "Poseidon" und "Meteor" (2003 und 2004 im Rahmen des OASIS-Projektes an seamounts).  

Im Anschluss an die MAR-ECO relevanten Informationen berichtete Pedro Martinez Arbizu (Leiter des Deutschen Zentrums für Marine Biodiversitätsforschung, DZMB in Wilhelmshaven) über die Struktur, Aufgaben und Dienstleistungen des DZMB hinsichtlich mariner Biodiversitätsforschung. Letztere umfassen die Bereitstellung von Web Service (Vorbereitung und Auswertung von Expeditionen), Hilfestellung bei der Logistik während der Vorbereitung von Expeditionen (z.B. Beschaffung von Probenbehältern), Nutzung des DZMB-Geräte-Pools (Kastengreifer, Multicorer, Epibenthos-Schlitten, Plankton-Netze), Assistenz bei den Bordarbeiten durch Entsendung technischen Personals, Zollformalitäten, zentrale Lagerung und Sortierung von Expeditionsmaterial, Registrierung und Regelung über den Verbleib von wissenschaftlichen Proben, Erstellung von Datenbanken. Für unsere zukünftigen Expeditionen sollten wir diese Angebote wahrnehmen. Sie werden in jedem Fall von großer Hilfe sein.

Weitere Vorgehensweise. Dies umfasste den Großteil unserer Diskussionen. Wir sollten uns darüber bis zu unserem nächsten Treffen verständigen, damit dies auf dem MAR-ECO Workshop in Bergen vorgestellt werden kann. Nicht außer Acht lassen sollten wir weiterhin, die Möglichkeit einer aktiven Teilnahme an der G.O. Sars Expedition. Wenn ich den vorläufigen Fahrtplan von Odd Aksel Bergstad erhalten habe, werde ich ihn an alle weiterleiten. Vielleicht kriegen wir da ja doch etwas bewirkt! 

Wenn ich es recht rekapituliere, haben wir uns auf folgende Vorgehensweise verständigt: Zum Februar 2003 reichen wir bei der DFG einen Fahrtvorschlag für die METEOR in 2005 ein. Das genaue Zielgebiet müssen wir noch definieren. Nach unseren Diskussionen soll es wohl aber zwischen den beiden südlichen Boxen auf dem mittelatlantischen Rücken (zwischen ca. 45° und 48°N ??) liegen. Dieser Antrag sollte etwa auf 4 bis 5 Seiten beschränkt sein und unsere geplanten Aktivitäten präzise umreißen. Der Hinweis, das diese Expedition für MAR-ECO, CoML und die Biodiversitätsforschung von Relevanz ist, sollte dabei nicht fehlen! Falls die DFG uns positiv beurteilt, müssen wir unser Vorhaben auf der Senatskommissionssitzung im Mai 2003 vorstellen. Falls das wiederum positiv gesehen wird, erfolgt dann die Antragsstellung für die genauen Schiffszeiten, die anfallenden Personalkosten während der Expedition sowie für etwaige Geräte-Investitionen. Dieser Antrag sollte alle unsere Forschungsrichtungen bündeln, sich eventuell auf zwei Fahrtabschnitte beziehen und vielleicht auch betonen, dass wir (bereits) auf anderen Expeditionen dem Vorhaben zuarbeiten. 

Wegen des genauen Zielgebietes. Ich habe mit unseren Ozeanographen gesprochen. Andreas Oschlies hat mir ein paar erste Zitate übermittelt (s.u.). Vielleicht werden sie sich sogar mit einem kleinen Beitrag beteiligen. Ideal wäre eine Region, wo wir - wie besprochen - eine interessante Rückkopplung zwischen Pelagial und Benthal vorfinden.

Im folgenden nochmals die möglichen Teilaspekte, die wir in unseren Antrag aufnehmen können/sollten:

(1) Untersuchung des Megabenthos mit erprobten Fanggeräten und Kamerasystemen.

(2) Untersuchung an ausgewählten Faunengruppen des Epibenthos/Benthos mit erprobten Fanggeräten und modernen Methoden; auch Meiofauna!! 

(3) Untersuchungen zur Verbreitung und Artenzusammensetzung des Zooplanktons und Nektons, möglichst mit erprobten Fanggeräten und modernen Methoden wie ADCP und akustischen Sensoren.

(4) Erfassung der physikalischen Ozeanographie und der Primärproduzenten, teilweise auch mit verankerten Systemen und optischen Sensoren.

(5) Eine Modellierung des Ökosystems im Zielgebiet.

Eigentlich klingt das doch alles sehr vielversprechend! Wir sollten es anpacken! Wissenschaflich interessant ist es ohnehin. Das haben auch die Themensitzungen auf der ICES-Konferenz gezeigt. Und - das wissenschaftliche KnowHow besitzen wir auch!


Nächstes Treffen: Hier haben wir den 12. Dezember 2002 vorgesehen. Das ist ein Donnerstag. Ort: bei Dr. Bernd Christiansen, Universität Hamburg, Institut für Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft, Zeiseweg 9, 22765 Hamburg, Tel. 040 42838-6686; Uhrzeit, wie gehabt 11 Uhr.


Verteiler: Wiederum bitte ich, diese Informationen möglichst weit zu verbreiten, damit wir alle potentiell an MAR-ECO interessierte Kolleginnen und Kollegen erreichen.

gez. Uwe Piatkowski, 18. Oktober 2002
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Relevante Web Pages:

http://www.mar-eco.no/  (MAR-ECO)

http://www.coreocean.org/Dev2Go.web?Anchor=coml_home_page  (Census of Marine Life)

http://www.ruhr-uni-bochum.de/spezzoo/diva/diva1.html  (DIVA)

http://saup.fisheries.ubc.ca/  (Sea Around Us Project)

http://seamounts.sdsc.edu/  (Seamounts Online)

http://www.ifm.uni-kiel.de/volvooceanrace/beitraege/seamount/beitrag.htm  (Seamounts - die Oasen der Ozeane)

Literatur zur Hydrographie (Fronten) am Mittelatantischen Rücken:

hier ein paar Referenzen, die mir Andreas Oschlies (FB1, IfM Kiel) zum Stromsystem über 

dem Mittelatlantischen Rücken genannt hat:

Heywood, K. J., E. L. McDonagh, and M. A. White, 1994: Eddy kinetic

energy of the North Atlantic subpolar gyre from satellite altimetry.

J. Geophys. Res., 99, C11, 22,525-22,539.

Krauss , W., 1986: The North Atlantic Current.

J. Geophys. Res., 91, 5061-5074.

Krauss, W., and R. H. Kaese, 1984: Mean circulation and eddy kinetic

energy in the eastern North Atlantic. 

J. Geophys. Res., 89, C3, 3407-3415.

Krauss, W., R. H. Käse, and H.-H. Hinrichsen, 1990: The branching of the

Gulf Stream southeast of the Grand Banks. 

J. Geophys. Res., 95, C8, 13089-13103.

In der Nature Ausgabe von dieser oder letzter Woche gibt es noch ein 

paper zu den tiefen Strömungen (mit Walter Zenk, IfM Kiel als Co-Autor)
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